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MOTIV

• Erwartungshaltung der 
Gesellschaft: Männer gehören zu 
einer „normalen Geburt“ dazu

• Stimmung der Gebärenden wird 
durch die Begleitperson beeinflusst

• Historische Betrachtung: Geburt im 
Kreise von Frauen
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PROBLEMSTELLUNG

• Drastische sozio-kulturelle 
Veränderung der letzten fünf 
Jahrzehnte: 90-96% der Kindesväter 
anwesend

• Überprüfung der Vor- und Nachteile 
sinnvoll 

• Kulturell behaftetes Thema 

Einschränkung auf Südtirol
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Quellen:  David und Kentenich 2008; Dellmann 2004; Tarkka, Paunonen & Laippala 2000



FORSCHUNGSFRAGE

Wie wirkt sich die Anwesenheit 
des Kindsvaters bei der Geburt 

auf die in Südtirol geborene 
und lebende Frau unter der 

Geburt aus?
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ZIEL

1. Vor- und Nachteile der 
Anwesenheit des Vaters 
bei der Geburt des 
Kindes

2. Ideale Unterstützung der 
Partnerin durch den 
Mann

3. Aufgaben der 
Hebamme, um den 
Vater möglichst 
förderlich in das 
Geburtsgeschehen 
miteinzubeziehen
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METHODE-
Systematische 

Literaturrecherche

• CINAHL, Cochrane Library, 
PubMed, Suchmaschine u:search

• Schneeballverfahren: Maternity 
and Infant Care Database, 
Medline, ScienceDirect

• Bibliotheken FH Campus Wien (inkl. 
EZB), Hauptuni (Soziologie und 
Politikwissenschaft, Psychologie) 
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METHODE- Limitationen

• 2007-2017 (exkl. Studien durch 
Schneeballverfahrensrecherche) 

• Volltexte vorhanden

• Englische und deutsche Texte

• Bool‘scher Operator „AND“
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METHODE- Suchbegriffe

• Partner present/presence birth

• Birth partner

• Birth outcome factors

• Männer Kreißsaal

• Frauen(-gesundheits-)bewegung

• U.v.m.
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METHODE- empirischer 
Zugang

• Experteninterviews mit drei in 
Südtirol tätigen Hebammen

• Durchführung zwischen 12. und 14. 
April 

• Basis: „Experteninterviews und 
qualitative Inhaltsanalyse“ (Gläser 
und Laudel, 2009)
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ERGEBNISSE-
Qualitäten der 

ausgewählten Literatur

• 19 Studien und Artikel aus den 
Evidenzlevels I bis IV

• 1 Dissertation

• 2 Bücher

• 1 Sonderheft

Quellen:  Hodnett, Gates, Hofmeyr,Sakala 2013, Dorsch 2013; Tarka, Paunonen, Laippala 2000 ; Redshaw und Henderson 2013; Schultes 2015; Bäckström et al. 2017 
Neises 2004; Dellmann 2004
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ERGEBNISSE- Vorteile

• Positiveres Geburtsgeschehen für die 
Frau

• Kürzere Geburtsdauer

• Kontinuierliche Betreuung, geringere 
Schmerzempfindung, geringerer 
Schmerzmittelverbrauch

• Bessere Langzeitoutcomes der Kinder

• Stärkung der Paar- und Vater-Kind-
Beziehung

Quellen:  Hodnett, Gates, Hofmeyr,Sakala 2013, Dorsch 2013; Tarka, Paunonen, Laippala 2000 ; Redshaw und Henderson 2013; Schultes 2015; Bäckström et al. 2017 
Neises 2004; Dellmann 2004
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ERGEBNISSE- Nachteile

• Engagierte Männer können zu 
Interventionen drängen

• Übertragung der Ängste möglich

• Ungereimtheiten in der 
Partnerschaft

Quellen: Redshaw und Henderson 2013; Jones et al. 2012; Dellmann 2004; Draper 1997

13



ERGEBNISSE-
Unterstützung

• Gemeinsame Vorbereitung

• Praktische Unterstützung

• Massagen

• Positive Grundeinstellung

• Motivation, psychologische 
Betreuung

• Fürsprecher der Frau sein

Quellen: Schäfer, Abou-Dakn, Wöckel 2008; Bäckström et al. 2017; Tarkka et al. 2000; Chang, Wang & Chen 2002; Karlstrom, Nystedt, Hildingsson 2015; Dellmann 
2004; Kästner 2007
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ERGEBNISSE-
Aufgaben der Hebamme

• Lösungsansätze bei Ängsten

• Professionelle Anleitung

• Miteinbeziehung des Partners

• Aufgaben delegieren

• Respektvoller, empathischer 
Umgang und ausführlicher 
Informationsaustausch

tw. auch durch Interviews bestätigt

Quellen: Bäckström et al. 2017; Redshaw und Henderson 2013; Dellmann 2004; Kästner 2007; Hodnett et al. 2013; Dorsch 2013; Tarkka und Paunonen 1996; 
Karlstrom et al. 2015; 
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ERGEBNISSE-
Interviews

• Einzug der Männer in den Kreiß-
saal wurde von Frauen gefordert

„Weil es sind oft wirklich (…) oft so Wörter gefallen, was ich auch selbst 
gehört habe, und das noch Anfang der 90er Jahre! Wie sie oft die Frauen 
behandelt haben, oder auch so ein junges Mädchen aus dem Tal, die nicht 
verheiratet waren, also das wisst ihr nur nicht, aber ich weiß es noch, weil es 
bei mir wirklich noch sehr präsent ist.“ (Zitat: Heb. B 13.04.2017)

• Frauenbewegung, 
Familienplanung, 
Geburtsvorbereitung

• Bondingtheorie
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ERGEBNISSE-
Interviews

• Gesteigertes Interesse seitens der 
Männer

• Mann als Vertrauensperson und 
Unterstützer förderlich für Geburt

• Geburt als Teamwork zwischen 
Frau, Mann und Hebamme (inkl. 
Anleitung)
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FAZIT-
Interviews

• Aggressivität, Ängstlichkeit, 
Verklemmung, Ungeduld, 

schlechter Umgang mit Schmerzen 
der Frau

KONTRAPRODUKTIV FÜR DIE GEBURT
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FAZIT-
Interviews

• Empathie, Hilfsbereitschaft, Geduld, 
Akzeptanz für unerwartete 

Abweichungen, Entscheidungshilfe, 
praktische Unterstützung

KONSTRUKTIV FÜR DIE GEBURT
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OFFEN GEBLIEBENE 
FRAGEN

• Geringere Anwendung von 
Schmerzmitteln kontrovers 
diskutiert

• Gesellschaftlicher Zwang

• Langzeitfolgen der 
Väteranwesenheit noch 
weitgehend ungeklärt
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Vielen Dank für 
Ihre 

Aufmerksamkeit!
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